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Abonnements Einladung.
Mit dem kommenden 1. October beginnt ein

neues Abonnement auf den

„Werſeburger Correſpondent“,
das Organ der liberalen Partei im Wahl

n kreiſe Querfurt- Merſeburg. Angeſichts
i ber bevorſtehenden Wahlen zum Preußiſchen Ab-
e, ganz e e geordnetenhauſe wenden wir uns wiederholt ver
Thir, Niſe auensvoll an unſere Freunde und Geſinnungs

thöfe, zu den genoſſen mit der höflichen Bitte, ihren Einfluß im

o. Kreiſe Gleichgeſinnter zur weiteren Verbreitung
Agentur unſeres Blattes gütigſt zu benutzen und hierdurch
empfehlt und zur Erleichterung der Agitation im bereits be

gau ſeltt m gonnenen Wahlkampfe beſtmöglichſt mitzuwirken.
e Der billige Abonnementspreis und die Reich

n un stei ſeines Jnhalts hat den „Merſeburger
Jer beiden Correſpondent“ in immer weitere Kreiſe dringen
Dhifer in n laſſen und wird es auch künftig die erſte Aufgabe
n der Redaction ſein, allen gerechten Anforderungen
mit ber an ihre Leiſtungsfähigkeit zu entſprechen.
See Beſtellungen auf den „Merſeburger Correſpon
Morgen guten dent nehmen alle Poſtanſtalten, Poſtboten, unſere
Adergerin Colporteure und die Expedition entgegen.
90d hin un

négeſcſt a Die Redaction.verſchant ift m

furt dte un Die Die deutſchen Genoſſenſchaften I881.c Kirſcren m

zu verlufn Dem ſoeben verſandten Jahresberichte für 1881
er ſuche tn über die auf Selbſthülfe gegründeten deutſchen

Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften entethaet di
ter günſtigen nehmen wir, daß auch im abgelaufenen Jahre

fen. die Zahl der Vereine, der Mitglieder und ihrHchludehh Geſchäftsumfang zugenommen haben. Während

J

n iſt wegen n

en v
macht der vorliegende Jahresbericht 3481 nam
haft, nämlich

1889 Creditgenoſſenſchaften,
h 598 Genoſſenſchaften in einzelnen Gewerbs

zweigen,
660 Conſumvereine und

c nd h e een Küche e Die Geſammtzahl der im deutſchen Reich be
t bezogen ghn ſtehenden Genoſſenſchaften wird man hiernach auf

m d Und ca. 400 420 Millionen Mark fremden
eldern.

en

tGotha
t Wer! ſ. ſt

1880 3250 Genoſſenſchaften nachgewieſen wurden

Ereditbedürfniß der wohlhabenderen Gewerbtreiben
den dienen, während im Vorſchußwechſelgeſchäft,
welches mehr den kleinen Handwerkern und kleinen
Landwirthen dient, ein Rückgang nachweisbar iſt,
obgleich die Betheiligung letzterer an den Vereinen
nicht abgenommen hat. Die wirthſchaftlichen
Verhältniſſe der Gegenwart ſcheinen der Steigerung
der Creditfähigkeit dieſer Klaſſen nicht günſtig
zu ſein. Der andauernde Geldüberfluß war auch
im vergangenen Jahre für viele Vereine die
Veranlaſſung, die Kündigungsfriſt für die fremden
Gelder auszudehnen und den Zinsfuß herabzu
ſetzen. Jm Vergleich zu den gewährten Crediten
ergaben von den letzten 10 Jahren nur die Jahre
1872 und 1874 geringere Verluſte als 1881.

Wie bisher ſtellen das ſtärkſte Contingent die
ſelbſtſtändigen Handwerker mit 31 pCt. der
ganzen Mitgliedſchaft oder 123 054 Mitgliedern,
dann die ſelbſtſtändigen Landwirthe mit 23,5 pCt.
oder 93 782 Mitgliedern. Ferner ſind hervor
zuheben die ſelbſtſtändigen Kaufleute mit 9, PCt.,
die unſelbſtſtändigen Arbeiter der verſchiedenen
Kategorien mit 10,, pCt., die Aerzte, Apotheker
und Beamten mit 6,,7 PCt., die Rentiers, Pen
ſtonäre u. dgl. mit 7,5 pCt. die Fabrikanten
mit 3, pCt. u. ſ. w. Dieſe Jahlen genugen,
um ſowohl diefenigen zu widerlegen, welche die
Vorſchußvereine für die Landwirthe und Arbeiter
ungeeignet halten, als auch diejenigen, welche in
neueſter Zeit mit der Behauptung hekvortreten,
die Vereine wüßten ſich nicht den Bedürfniſſen
der Handwerker anzupaſſen.

Von den Genoſſenſchaften in einzelnen Ge
werbszweigen ſind zunächſt die Rohſtoffge
noſſen ſchaften als die älteſten zu nennen,
die neuerdings auch unter den Landwirthen immer
mehr Anklang finden. 170 landwirthſchaftliche
Rohſtoffgenoſſenſchaften mehr als 1880 macht der
„Jahresbericht für 1881 namhaft.

Werkgenoſſenſchaften der Landwirthe,
welche die gemeinſame Beſchaffung von Maſchi
nen und Zuchtthieren und deren Ausleihung an
die Mitglieder bezwecken, wurden 146 nachgewie
ſen. Die 57 Mäagäazingenoſſenſchaften
verkaufen aus einem gemeinſchaſtlichen Laden die
Waaren der Mitglieder auf Rechnung der Ein
lieferer.

Von den Productivgenoſſenſchaften,
welche den Gewerbebetrieb auf gemeinſame Rech
nung und Gefahr der Mitglieder zum Gegenſtand
des Unternehmens haben, leiden namentlich die
induſtriellen unter der Ungunſt der wirthſchaft
lichen Verhältniſſe. Gleichwohl hat ſich ihre Zahl
von 131 auf 132 erhöht, von denen 9 ihre Ab-
ſchlüſſe mitgetheilt haben, die beweiſen, daß tüch
tige Arbeiter auf dieſem Wege zu gewerblicher
Selbſtändigkeit und ſteigendem Wohlſtande kommen
können. Von 138 landwirthſchaftlichen Produc
tivgenoſſenſchaften (gegen 82 in 1880) haben nur

von denen letztere die beſtmögliche Verwerthung
der von ihren Mitgliedern eingelieſferten Milch
erſtreben, ihre Ergebniſſe veröffentlicht

Die Zahl der Conſumvereine hat ſich um
15 vermehrt. 185 Vexeine hatten Ende 1881

Eſſchäftszweigen zugut gekommen, welche dem

Im Ganzen erſcheint das eigene Kapital etwas
geringer als im Vorjahre, und ebenſo verhält
es ſich mit dem fremden Kapital. Beim Waaren
einkauf wurde erfreulicher Weiſe der Grundſatz
der Bäarzahlung mehr durchgeführt als früher.
Auch für den Waarenverkauf ergiebt ſich in dieſer
Hinſicht eine Beſſerung. Um ihrer großen wirth
ſchaftlichen Aufgabe völlig gerecht zu werden, ſoll
ten aber die Conſumvereine mit dem Creditgeben
ganz brechen. Der Reingewinn der 185 Ver
eine nach Abzug aller Unkoſten, Tantièmen, Ab
ſchreibungen auf Mobilien und Jmmobilien war
2337928 M. (gegen 2042523 M. in 1880)
und ſind davon 23 957 M. für Bildungszwecke
verwendet worden. Nach der Mitgliederſtatiſtik
von 169 Vereinen mit 98 8041 Mitgliedern waren
die unſelbſtändigen Arbeiter mit 52,1 pCt. der
Mitgliedſchaft (gegen 50,5 pCt. in 1880) am
ſtärkſten vertreten ihnen folgen die ſelbſtändigen
Handwerker mit 18,9 pCt. Aerzte, Apotheker,
Beamte mit 11,9 pCt. c.

Die Baugenoſſenſchaften beſchränken ſich,
nachdem nirgends mehr ein ungewöhnliches Woh
nungsbedürfniß hervortritt, meiſt darauf, ihre
Wohnungen beſtmöglich zu vermiethen. Die größte
Schwierigkeit für dieſe Genoſſenſchaften liegt in
der Beſchaffung eines ausreichenden unkündbaren
Kapitals.

Politiſche Aeberſicht.

Der konſervativen Partei wird einmal
wieder in der Nordd. Allg. Ztg. tüchtig der Text
geleſen. Ein, übrigens ziemlich unbekanntes
konſervatives Blatt hatte ſich die Bemerkung er
laubt, daß die konſervative Partei nur ſoweit
auf Seiten des Reichskanzlers geblieben, als
ſie es mit ihrem Gewiſſen vereinbaren
konnte. Das, meint die N. A. J ſei gar
nichts da unterſcheide ſich die konſervative Partei
nicht von der liberalen Partei. Denn ſoweit ſie
es mit ihrem Gewiſſen vereinbaren könne, unter
ſtütze ſogar hört! hört! die Fortſchritts
partei den Reichskanzler Eine Partei, die nur
in dieſen Grenzen die Politik der Regierung unter
ſtützen wolle, erſtrebe eine parlamentariſche Herr
ſchaft. Dann wird als höchſt ünſchicklich gerügt,
daß die konſervative Partei ſtch ihres Votums
gegen das Tabaksmonopol noch rühmt und mit
bedeutungsvollem Augenzwinkern wird hinzugefügt,
dieſer Ruhm werde wohl kein dauernder bleiben.
Sodann werden die Konſervativen ermahnt, aus
der Wahlſtatiſtik ſtch einmal zu unterrichten, wie viel
von ihnen übrig geblieben ſei, als ſte der Regierung
die Freundſchaft kündigten. Es fällt alsdann ein
Seitenblick auf diejenige Preſſe, „welche durch die
Firma des „Reichsboten“ charakteriſtrt wird.
Ueber dieſe wird geſagt: „Wir wiſſen nicht, ob
den Herren ſelbſt die Ziele klar ſind, denen ſie

1 Winzerverein und 4 Molkereigenoſſenſchaften, zuſteuern, aber wir wiſſen ſoviel, daßeinemonarchiſche
Regierung nur die Freundin ihrer Freunde ſein kann,
wenn ſie den Charakter, der durch das Epitheton mo
narchiſch bezeichnet wird, nicht aufgeben will.“
Sehr richtig iſt in dieſen Auseinanderſetzungen
die Ausführung, daß die parlamentariſche Exiſtenz

116 510 Mitglieder und während des Jahres der konſervativen Partei ſchlechthin von der Gunſt
einen Verkaufserlös von 32761636 M. (gegen der Regierung abhängt.
30359 000 M. bei 195 Vereinen in 1880). iſt ſchon wiederholt auf einen ſo niedrigen Stand

Die konſervative Partei



punkt herabgeſunken, wie die liberale Partei ihn
Unter keinem gegen ſie geübten Drucke erreicht
hat, obwohl die konſervative Partei doch nur zu
weilen mit der Lauheit, wie niemals mit der
offenen Feindſchaft der Regierung zu kämpfen
hatte. Wenn ferner das parlamentariſche Syſtem
als dasjenige bezeichnet wird, bei welchem jede
Partei die Regierung nur inſoweit unterſtützt,
als ihr Gewiſſen es zuläßt, ſo möchte das die
glänzendſte Lobpreiſung ſein, die jemals für das
parlamentariſche Syſtem geſchrieben iſt.

Jn Aegypten iſt das letzte Bollwerk der
Arabi' ſchen Revolte gefallen. Am Sonnabend
Morgen hat ſich Abdellal Paſcha, der Be
fehlshaber in Damiette dem General Wood
ergeben, die engliſchen Truppen ſind darauf in
dieſer Feſte eingerückt. Die aus Schwarzen be
ſtehende Garniſon iſt, ſtatt ſich zu ergeben, davon
geflohen und raubt und plündert, wohin ſie kommt;
dieſelbe hat auch den Schatz des Gouverneurs ge
plündert und eine Quantität Munition mit fort
geführt.

Die vom Siegesrauſche dictirten Artikel der
„Times“ kamen ſeiner Zeit den Alarmiſten der
intereſſtrten Nationen ſehr gelegen. Nun konnten
ſie mit einem Schein von Berechtigung darauf
hinweiſen, wie ihre Vorausſagungen bezüglich des
Eigennutzes und der Habſucht Englands nur
allzu begründet geweſen wären. Wir machten
damals gleich darauf aufmerkſam, daß das City
blatt, wie einflußreich es auch immer ſein möge,
nicht die Anſichten der gegenwärtigen engliſchen
Regierung repräſentire und keineswegs als Sprach
rohr der Whigs angeſehen werden könne. Heute
wird den Angſtmachern auch das Scheinmotiv für
ihre Beklemmnngen entzogen. Die „Dimes“ ſagt
neuerdings bei einer Beſprechung der ägyptiſchen
Frage, England denke nicht daran, die Rechte
oder ſelbſt die Einpfindlichkeit irgend einer Nation
zu verleten oder den Sieg für ſeinen eigenen
excluſiven Vortheil auszubeuten. Die Paciftcation
und die Reorgantſation Aegyptens werde von Eng
land ſelber durchgeführt werden, aber im allge
meinen Intereſſe und um aus Aegypten einen
möglichſt ſtabtlen Staat zu machen. Den Suez
cangl zu ſtchern, der Gefahr einer neuen Rebellion
vorzubengen und eine gute Regierung für das
ägyptiſche Volk herzuſtellen und aufrecht zu er
halten, das ſei das Ziel der engliſchen Politik.
Alle zu ergreifenden Maßregeln würden dieſen
Zwecken unkergeordnet werden. Welche Entſcheidung

auch betreffs der Finanzcontrole getroffen
werden duürfte, ſo werde England doch mit der
größten Vorſicht vorgehen, um die Empfindlich
keiten Frankre ſt zu verletzen, die wirklichen
Anſprüche F auf ſeine commercielle und
politiſche gung werde England nicht
überſehen

ra

Deufſchland.

er Empfang des Kaiſers im
Königreich Sachſen) hat weit über die
Grenzen des Reiches hinaus einen tiefen Eindruck
gemacht. In der Berliner Diplomatie, welche
durch ihre militäriſchen Vertreter von den Einzel
heiten genau unterrichtet iſt, beſpricht man die
auf ſächſtſchen Boden erlebten Vorgänge mit ſicht
barer Lbhaſtigkeit. Die Anſicht hatte ſich zu
einer Tradition ausgebildet, daß in den Mittel
ſtaaten ſich ein gewiſſer Antagonismus gegen das
Reich und insbeſondere Preußen nicht nur er
halten, ſondern in den letzten Jahren noch an
Umfang zugenommen habe. Die Ereigniſſe der
lehten Dage haben aber dargethan, daß ſolche An
nahmen keinen Halt haben und daß das Reich
bei den Fürſten und Bevölkerungen einen tieferen

als bis jetzt geglaubt wurde. Der
x Parteipreſſe hat die fremden Dip

zu Anſicht verleitet, daß das neue
politiſche Gebilde des Reiches möglicherweiſe in
Gefahr ſchwe etzt iſt man davon gründlich

Zur b ro u r Scholz) wird in
f, wo, wie das D.
Familie ſeit dreil elDdet, er mit

hen ſeinen SommerUrlaub verbringt, nach
ſeiner

Berlin zurückkehren. Mit der am 30. d. M. zu

erwartenden Rückkehr des Miniſters für Land-
wirthſchaft, Domänen und Forſten, Dr. Lucius,
von ſeinem Urlaube werden die activen Staats
miniſter wieder vollzählig in Berlin verſammelt

ein.
er Fürſt von Montenegro) wird

dem Vernehmen nach von Vetersburg über Kiel
in Berlin eintreffen und vorausſichtlich als Gaſt
unſeres Kaiſers im königlichen Schloſſe im Laufe
des nächſten Monats abſteigen.

Zur Zwangsinnungsfrage.) Staats
miniſter v. Boetticher hat am 14. d. M. in
M. -Gladbach eine Deputation von Hand
werkern empfangen, welche ihm die Nothwendig
keit der Errichtung von obligatoriſchen Jnnungen
vortrugen, wenn dem Handwerkerſtande aufgeholfen
werden ſolle. Eine gedeihliche Entwicklung des
Handwerkerſtandes ſei ebenſo nur durch obliga
toriſche Jnnungen zu erreichen wie die allgemeine
Volksbildung durch den Schulzwang. Der Miniſter
aber ermahnte ſie, ſich vorläufig mit den fakul
tativen Jnnungen zu begnügen, es werde ſich auch
mit den freien Jnnungen ſchon viel erreichen
laſſen. Der Einführung von obligatoriſchen
Jnnungen ſtänden zu große Schwierigkeiten ent
gegen dagegen wolle die Reichsregierung gegen
die Auswüchſe des Hauſtrhandels Maßnahmen
treffen.

Gegen die ſüd deutſchen Poſt
marken.) Außer den bereits bekannten 62
Handelskammern haben ſich neuerdings noch die
jenigen von Kottbus, Heidelberg, Kaſſel, Krefeld,
Hanau, Wertheim a. M., Schweidnitz mit dem
Erſuchen um Abhilfe der durch die Verſchieden
heit der Poſtwerthzeichen hervorgerufenen Miß
ſtände an den Bundesrath gewandt.

Einer großen Tastloſigkeit) gegen
perdiente, hohe Staatsbegamte hat ſich
nach dem Berl. Tgbl. die Verwaltung des
Bochumer Vereins für Bergbau- und
Gußſtahlfabrikation anläßlich der jüngſt
ſtattgehabten Anweſenheit des Miniſters v. Böt
dicher ſchuldig gemacht. Neben verſchiedenen
„poetiſchen“ IJnſchriſften zierte das Etabliſſement
auch ein großes Tableau, welches den Umfang
der Fabrikation, die Höhe der Löhne und die
Dividende für die Actionäre in zwei Parallel
feldern anzeigte, von denen das eine Aera
Camphauſen-Delbrück, Tiefſter Nieder
gang“, und das andere „Areg Bismarck
Bötticher, Wiederaufgang“ überſchrieben
war. Es waren dann in demſelben folgende
Angaben enthalten Arbeiterzahl 1877 2191,
1882: 4757, Durchſchnittsverdienſt des Arbeiters

S
Unrentabilität gelegt. Der Verein bezahlte die Mun-“

höchſten Dividenden, als er ein kleines Actiencae
pital beſaß, nämlich 12——16 pCt. in den Jahren
1861 66 auf 2——3 Millionen Mark Capital wneretag
er erzielte dann 8 10 pCt. in den Jahren 1866 h ſplen 6
bis 71, bis wohin das Actiencapital durch Neu e
ausgabe von Actien ſchon auf die Höhe von n
4500000 Mk. angewachſen war, er ahlte pro haehurn, den
1871 72 13 pCt. auf ein Actiencapital von ine
6060000 Mk. und 1879 ſogar 17 C auſ
9000 000 Mk. Alsdann aber fiel das Ertägniß
im nächſten Jahre auf s pCt., und 1874 75,
nachdem das Actiencapital trotz des Ertragsrück
gangs auf den Betrag von 15 000000 Mk. er
höht worden war, auf 2 pCt., worauf dann eine
mehrjährige Ertragsloſtgkeit eintrat. Der Zu
ſammenhang zwiſchen den enormnen Capikal
vermehrungen, die in zehn Jahren netto 500
pCt. ausmachten, und der Verwandlung einer ſehr
hohen Ertragsfähigkeit in gänzliche Ertrags
loſigkeit liegen klar zu Tage. Wenn troßdem
die Verwaltung eines ſolchen Unternehmens zum
Empfange eines activen Miniſters ein der
artiges Pamphlet gegen frühere Miniſter zu ver
öffentlichen ſich erlaubt, ſo iſt das gewiß ein
ſchlagender Beweis für die Anſtandsbegriffe, welche
heut zu Tage in manchen Diſtricten des politiſchen
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Lebens der Nation Geltung erlangt haben e ans 2 gro
(Die Miſchehenfrage) beſchäftigt gegen n

wärtig faſt alle evangeliſchen Kreisſy noden en be

Die Synode in Torgau erkannte in dem Vor
gehen des Fürſtbiſchofs Herzog nicht allein eine t ind an
Beleidigung der evang. Kirche, ſondern auch eine unten
Beſchwerung der Gewiſſen Der evangeliſchen nen
Ehriſten. Jn der am 19. zu Neumarkt in nd vonfget
Schleſien abgehaltenen Kreisſynode beſchloß man
daß zunächſt an das kgl. Conſiſtorium das Er e Ahhnun
ſuchen gerichtet werden ſoll, die Geiſtlichen und n ne
Gemeindekirchenräthe zu inſtruiren, wie dieſelben e e
dem Vorgehen der katholiſchen Kirche gegenüber Je harre
ſich zu verhalten haben. Was die Forderung m ans 18
des Reverſes betrifft wonach ſich die eine o hubehör, if
Miſchehe Eingehenden verpflichten, alle Kinder ten werd
aus derſelben katholiſch zu erziehen, ſo ſoll das
Eonſtſtorium augegangen werden, bei der Staats
behörde dahin zu wirken, das jenes Verlangen
ſeitens der Staatsgewalt geſetzlich mit Strafe
belegt werde. Die in Melle (Hannover) ſtatt
gehabte lutheriſche Bezirksſynode erklärte M
Synode giebt den Kirchenvorſtänden zu erwigen
anheim, ob ſolchen Männern, die beim Eingehen
einer gemiſchten Ehe einen Revers unterſchreihen

Eine möblirte

An und ſofort

Wohn
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große C
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oder ihre Kinder thatſächlich katholiſch ergehen
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Es giebt nun ſicher nichts Unbilligeres, als für
den tiefſten Niedergang der Montaninduſtrie in

ſyſtem oder gar beſtimmte Miniſter verantwort
lich machen zu wollen. Die damalige
brach mit elementarer Gewalt nicht blos über
Deutſchland, ſondern auch über Oeſterreich,
England und Amerika herein und traf ſelbſt
andere, vom großen Weltmarkt
Stagten, ſo zum
wegen. Die Wirthſchaftspolitik der Miniſter
Camphauſen Delbrück war alſo gewiß
dem Rückgang der Eiſen Induſtrie ſchuld,
beſondere nicht an jenem des Bochumer Gußſtahl
vereins. Letzterer verdankt ſeine in der zweiten
Hälfte des achten Jahrzehnts eingetretene Deca
dence vielmehr erſtens den Verhältniſſen des inter

5

die deutſche Zollgeſetzgebung keinen Einfluß neh
men konnte, zweitens aber der eigenen fehler

den Jahren 1875 77 irgend ein Regierungs

Kriſts

fernab liegende
Beiſpiel Schweden Nor

nicht anins haus Giebichenſtein führte den Vorſitz Aue
ihm ſprachen noch die Herren

nationalen Eiſen und Stahlmarktes, auf welche e

laſſen, das aktive und paſſive Wahlrecht zu ent

2898 Mk. 1882 3 Mt. ſae ziehen eturirte Waaren 1877. 11889 000 Mk. e e e24241 211 Mk. Dividende der Actionäre 1875 Zu den Wahlen r e bibis 1878. 0 pEt., 1878. 1879, 2 pt. 1882 In Halle hat am Sonntag eine gutbeſtht 9
vorausſtchtlich 4 pCt. So das Feſtplacat liberale Wahlverſammlung im Neue

Theater ſtattgefunden, der auch der Reichstage r M
abgeordnete Herr Dr. Meyer aus Berlin be ges Kge
wohnte. Die Verſammlung nahm die Vorſchläge Aindermi
des liberalen Comitee an und billigte die Kandi Wals, Va
daturen der Herren Faulwaſſer in Cuſtreng ten zubib
und Spielberg in Volksſtedt. Der erſtgenannt n auf das
Herr iſt bekanntlich zugleich von den National ſer bung h
(beralen aufgeſtellt und wollen die der Parke in
der „liberalen Vereinigung angehörenden Wähle hitg, de

durch das Feſthalten an ſeiner Kandidatur Nu 9Nationalliberalen ihr Entgegenkommen bezeugen t

Beide Herren haben zugeſagt. Herr Jelling

n
t

Dr

ter

Al. Meyeund Prof. Dr. Kohlſchut Vrac

Provinz und Amgegend.
Jn Aſchersleben hat kürzlich ein en ne

10 12 jähriger Knabe eine Frau um ein nd de

n
en wern a rtthen

Aerg Camphauſen Delbrück hindurch außerordent
lich proſperirt, bis die Gründerjahre es zum Opfer
der Gewinnſucht machten. Durch die alsdann
erfolgende unangemeſſene Vergrößerung des Unter
nehmens zur theuerſten Zeit wurde der haupt-
ſächlichſte Grund zu der bald darauf folgenden

der Regenſchirm und etwas Geld beſchwindelt,haften Finanzwirthſchaft. Das unter
Leitung des Herrn Commerzienraths Baareä

ſtehende Etabliſſement hat den größeren Theil der

wurde bei der Rückkehr des Mannes zwar en en
deckt, aber der jugendliche Betruger iſt nicht et

inden hen 188

er zu ihr ging und mit größter Ruhe ſich an m
beguftragter Bote des von Hauſe ab weſenden n
Mannes vorſtellte, auf an ihn geſtellte Frage le
ziemlich zutreffende Antworten gab und in Folge urd
deſſen die geforderten Dinge erhielt. Der Betr. einige

rot
kkrage

n Ahn

in uwiſcht worden.



PCarr-Feld- Verpachtung
in den M in Hpergau.in den n Donnerstag den 5 October er., vormittags 9

eine Uhr ſollen ca, 150 Wrg. Spergauer PfarrFeld
l in Engel ſchen Gaſthofe daſelbſt anderweit auf s Jahre

auf die G meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hier

War e e mit einlade.
n Act Merſeburg, den 25. September 1882.

A. Rindſleisch, Kr. Auct.-Commiſſ. i. Auftr.
Ein Paar Läuſerſchweine

Kſfind zu verkaufen
Zühlberg 2.
Schwein

F. Bindſeil,
Elobigkauer Straße Nr. 32.

Karſſtraße Nr. 10 iſt die obere Etage zu ver
miethen und 1. Januar zu beziehen.

II. Bauer.

ber fiel du C

und

Ein fettes
inn keht zum Verkauf bei

horwen C
ehn Jahren n

erwandlun

inzliche Ert Eingetretener Verhältniſſe halber iſt die zweite Etage
age. Winn im Ganzen oder getheilt anderweit zu vermiethen. Zu
n n erfragen im Wollwaarengeſchäft des Herrn Ortmann,

lielhe Markt 5.
Ein Logis von zwei Stuben, Küche und Zubehör iſt

u vermiethen und kann ſofort bezogen werden. Zu era bei Renno.Wohnungs-Vermiethung.
Johannisſtraßze Nr. 13 iſt die obere Etage, be

ſtehend aus 2 großen Stuben, 3 Kammern, Küche und
ſonſtigem Zubekör, ſofort zu vermiethen und I. Januar
zu beziehen.

Otto SchäferNäheres bei

Gar(on Logis.
Stube und Kammer zu vermiethen Markt 25 I.
In meinem neuerbauten Hauſe an der weißen Mauer

iſt e obere Etage, beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern,
Küche und ſonſtigem Zubehör, zu Neujahr zu vermiethen.

Franz Klee.
Eine Wohnung, parterre, 2 Stuben, Kammer, Küche,

Speiſekammer, 2 Bodenkammern nebſt Zubehör, wegzugs
halber zu vermiethen und 1. October oder Neujahr zu

beziehen Karlftraße Nr. 8.
Die ParterreWohnung meines neuerbauten Hauſes,

beſtehend aus 4 Stuben, 2 Kammern, Küche und ſämmt
lichem Zubehör, iſt zu vermiethen und kann in nächſter
Zeit bezogen werden. Hermann Zorn,

an der weißen Mauer 2.
Eine möblirte Stube nebſt Schlafcabinet iſt zu ver

miethen und ſofort zu beziehen
Markt 9, 2. Etage.

Bekanntmachung.
Vom 1. October 1882 ab befindet ſich unſer Büreau

große Steinſtraße Nr. 59.
Halle a S., den 31, Auguſt 1882.

J. I. V öIelI,Rechtsanwalt und Notar.

Bennmewiz,
l. 18138.) Rechtsanwalt

2 billigſt beiSärge Wilhelm Borsdorſf,
Schmaleſtr. 26.

Von der Meſſe zurückgekehrt, empfehle mein
h der eichhaltiges Lager von Novitäten in Capotts,

Kindermützen, Kinderkleidchen,
Shwals, Balltüchern, ſowie alle Weiſz
Waaren zu billigſten Preiſen.

Nein auf das Reichhaltigſte aſſortirte Wollen
Lager hringe hierdurch gleichfalls in empfehlende

rinnerung.
Merſeburg, den 23. September 1882.

e h,non Wreikeſtraße 9.
n Frachtſfuhrwerk

Meinen werthen Kunden, ſowie geehrter Kaufmann
ſchaſt zur Nachricht, daß ich von jetzt ab Fracht von

e und zurück nach Leipzig zu folg ermäßigten Tarif
fürzüchen Wefördere und zwar frei ins Haus Von 1.3 Ctr. zu

Mini

iſt das
lyſtand

en Krei
um

pflichten,

erziehen

erden

ſynode

vorſtändent n

un Pf. von 8 Etr. zu 45 Pf., von 1 bis zu 30

von

Das größke Hul- und Mützen- Lager
von J. G. Knauth Sohn,

gegrundet I845.empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ihr großes Lager in allen Neuheiten
Herren und Knaben-Hüten und -Aützen für Jagd und Reiſe, ſowie

die beliebten Htepphüte zu Anzügen paſſend in allen Farben und Formen
und ſtellen bei ſtreng reeller Bedienung die äußerſt billigſten Preiſe.

e

photfographische Ateliers im Leipesg-
Ecke Tauchaer Strasse Nr. 29, dem Schützenhaus schrägüber, empfiehlt

Photographienin allen Grössen bei vorzüglichster Ausführung zu den billigsten Preisen-
Album-Karten-Brustbilder oder Visit-Karten-Bortraits.

38963.)

Am 1. October beginnt eine neue N

1I2 Btucels 2 WRhaIevw.

Alluſtrirte Frauen Zeitung.
Großes illuſtrirtes JournalfürAnterhaltungu. Mode.
Jährlich 24 Unterhaltungs Nummern zu je 2 bis 25, Doppelbogen, 24 ModenNummern, 12 Schnitt

h muſter-Beilagen und 12 farbige Modenbilder; vierteljährlicher AbonnementsPreis 2 Mark 50 Pf.
Die Heft Ausgabe bringt ſerner jährlich 24 Kunſtblätter „Bildermappe“, u. koſtet das Heft (24 jährlich) 50 Pf.
Die Ausgabe mit allen Kupfern (jährlich 36 farbige Modenbilder, 12 Koſtümbilder und 12 farbige

Kinderbilder) koſtet vierteljährlich 4 Mark 25 Pf.
Alle Buchhandlungen nehmen jederzeit Beſtellungen an, mit Ausnahme der Heft Ausgabe auch

alle Poſt Anſtalten

G ent,Modewaaren- Handlung.
Schottlesche Meiderstoſfe,
gangbarſter Artikel für die Herbſt und
WinterSaiſon, empfehle in größten Sor
timenten.

Ferner mache auf meine reichen Collec
tionen Veſatzſtoffe aufmerkſam:
farbige Patent-Sammete à Mr.

2,29 Mk.
farbige Seiden-Sammete in größten

Farbenſortimenten à Mtr. 5 Mk.
glatte ſeidene Atlaſſe, prima Quali

tät a Mtr. 2,50 Mk.
carrirte Atlaſſe, geblümte Atlaſſe,

glatte Moirées, geſtreifte Moi-
réSes c.

Von Regenmänteln ſind neueſte
Modelle für die HerbſtSaiſon am
Lager.

Aeltere Facons werden zu Ausver-
kaufspreiſen abgegeben.

Merſeburg, im September 1882.

e t nHalle'ſches Tageblatt.
Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle und

den Saalkreis
Bringt alle politiſchen Nachrichten ſofort, die

wichtigſten gehen denſelben telegraphiſch zu.
Abonnementspreis 2 Mark pro Quartal.

einſpaltige Zeile 15 Pfennige.
Tageblatt, das älteſte Anzeigeblatt der

Stadt ſowie auf dem Lande

beſtes deutſches Fabrikat

ovelle aus Alexandrien von O. Ernſt

empfiehlt

G. Pröhl,
Nähmaſchinen,

Roßmarkt 2, im Hofe.

Wersa nd
von

friſchen Seeſiſchen,
wie marinirten und geräucherten Fischen-

Friſche ausgeweidete Schellfiſche, Seedorſch 2ce.

pr. Poſtkiſte von 8 Pfd. Netto 3
neue ruſſ. Kronſardinen pr. 10 Pfd. Faß 3 30ff.

ff. mar. Fiſchroulade (Rollmops) pr. 10 Pfd. Faß 4
ff. mar. neue Vollheringe pr. 10 Pfd. Faß 3 80

ff. neue geſalzene 50ff. Chriſt.Anchovis pr. 8 Pfd. Faß (ca. 400 Stck.) 4
Ja goldg. ger. Kieler Bücklinge, 10 Pfd. Kiſte 3 50
Ia echte Sprotten K. (ca. 480 St. 3 50

r 2 20ff. fette ger. ElbAal pr. 8 Pfd. Netto 11 20
Aal in Gelée pr. 10 Pfd. Faß 7 Mk., 5 Pfd. 4
neuer Caviar 8 Pf. No. 21 Mk., 4 Pfd. Netto 11
Hamb. Rauchfl. in ſaft. Blumenſtück. ohne

Fett und Knochen, pr. Pfd.
ff. Holl. Käſe in Köpfen von 8--9 Pf. à 0090
ſowie alle anderen Fiſch, Käſe und Fleiſch-Arten offe
rirt franco und zollfrei dort gegen Nachnahme

Conr. Springhorn,
Altong bei Hamburg,

SeefiſchGroßhandlung.
NB. Preisliſten meiner ſonſtigen Conſum Artikel

ſtehen gratis zur Verfügung.

ff.
ff.

Lancdbwirttsen. Vinrersehule

zu Merſeburg.
Der IV. Cuxſus der landwirthſchaftlichen Winter

ſchule hierſelbſt wird am 14. October er,, Nachmittags
2 Uhr, eröffnet werden.

Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den
Director der Schule, Herrn Glaß, Neumarkt 38 hier.
zu richten und wird derſelbe zu jeder erwünſchten
Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern
bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von
dem Provinzial-Ausſchuſſe ernannten Commiſſion und
außerdem von dem königl. Regierungs und Schulrath
Herrn Dr. Lauer hier revidirt worden iſt, hat bei dieſen
Reviſionen die anerkennendſte Beurtheilung ihrer Lei
ſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen Jahre von 46
Schülern im Alter von 15 bis 32 Jahren beſucht worden,
die in zwei Abtheilungen von 11 Lehrern Unterricht er
halten haben und können wir die Anſtalt auch für den
XIV. Curſus nur einer regen Betheiligung empfehlen.

Merſeburg, den 4. Auguſt 1882.
Der Vorſtand des landwirthſch. Kreis Vereins

ine Awndel, Er. zu 40 Pf. pro Centner ganze Ladungen nach in d ildetſten Kreiſen die aus
eld beſch el W einkommen. Sperrfracht wird nicht nach Tarif gedehn halh dieſes Blatt mit
größter Ruth rechnet. Regelmäßige Fahrten Dienſtags, Donnerstags tt zu empfehlen.
auſ an und Sonnabends. Während der Meſſe fährt der Omnibus

el ben und zwar Dienſtags, Donnerstags und Sonn z
t i d es. Sonntagsſahrten werden extra bekannt ge Inſgabe.
en gab dine Für prompte Beſorgung der geehrten Aufträge hat e e ich ſammterhielt n r Sorge getragen und bittet um geneigte Beſtellung a verkaufe ich hin
Nenne m Alwin Weisenborn, Breiteſtr. 18 e en rent an Eine kleine gelbe Tummeltaube entſlogen. AbzugebenHetriget Paen Selohnung n e ittergrege 25. lam Markt. Frau Graf von Hohenthal.



Weingut Von rung am Schloss n
Unterzeichneter erlaubt ſtch ſeine Wein Niederle Niederlage bei Herrn Ed, Höfer in Merſeburg,

Oberburgſtraße Nr. 4, in Erinnerung zu bringen.
Das Lager enthält genügende Auswahl von Rhein Pfalz- und Mosel Weinen,

ferner von Bordeaux- und Burgunder- Weinen (weiß u. roth), von Vngar-, spanischen
nd portugies. Weinen, deutschen Schaumwein, französ. Champagner u. feineren
Spiritwosen.

Rhein Pfalz und MoſelWeine in Gebinden direct ab AeſtrichWinkel.
BordeauxWeine in Gebinden direct ab Tranſitlager in Halle a/S.

Johannes Grün,
Weingutsbeſitzer und Weingroßhändler, Winkel i. Rheingau,

am Fuße des Schloß Johannisberg.

Sannmtliche Neuheiten für bevor ſtehende
Winterſaiſon befinden ſich in meinem Zu und

Buckskin-Geſchäft auf Lager, und empfehle
ich daſſelbe aufs Angelegentlichſte.lebe bringe in empfehlende Erinnerung,

ich die Anferti da vollſtändiger Herren-Darserebe unter Garantie des Gutſitzens über

nehme Reirhyelt.Deutſche Obſt Fabrikate

von feinem fränkischen Tafel- Obst,en friſche Waare einpfehlen in 10 Pfund Poſt
Colli ter Meer Weymar in Klein-Heubach a.
Main. Obſt-Gelée Fabrik (rheiniſches Obſt-Kraut) und

Von Dienſtag den 26.M. ab ſteht jede Woche ein

Transport ſeiner fetter
Bachoner und Landſchweine im Gaſt
hof „zur grünen Linde“ zum Verkauf.

ſropiſz

Boten
l eldeutſ

u9 nd

m m Na SchöppeSämmtliche Neuheiten eétol

der Herbst und Winter Saison in Buckskin-Paletotstoffen, Kleiderstoffen und a e
Besätzen, Regen- und Winter-Maänteln in den neusten Pagons und Stoffen in jeder Grösse, i We
auch für Kinder, Jupons, Schürzen, Meublesstoſfen, Teppichen, Gardinen und vielen le e

deandern Artikeln sind in sehr reicher Auswahl zu den billigsten Preisen am Lager. e
Otto Frank0 ranKe, n gvorm. MIovit Sei de, mit ſanBurgstr. 8. In 18. deines 1

i n we alche
15 z Shrt itte

yi deſter s ſch

dem Pro

Präſidenten

et falſch
n Aleidigung

be J n u Zur Herbſt- undn b

Winkerſaiſon ne ſeltſameGroße Auswahl in garnirten und Abuoniniſte
ungarnirten Hüten, echten Federn hen Son
Sammeten, Plüſchen, feinen Blumen beittſte
u. g. billigſt im Putzgeſchäft von n da Thu

D. n hreOberbreite Nr. 2. non etmittelt
S gekleidetes

i e ſt Hand diſilig gemuſte

in Filz, Plüſch, Velpel und Biber, in ind e
den neueſten Facçons, garnirt nd ungarnitt, e
empfehle zu billigſten Preiſen. n m 9

Kinderhüte von 60 Pfg. an. ſeit unter
Auch werden Hüte zum Moderniſiren h beſe

angenommen. WlaſſenerEin ungKranuſe, läufer Ko
henen 60.

Ahchen VerZum Aufpolſtern der Möbel ülchen Ver
empfiehlt ſich zu ſehr billigen Preiſen M und die

Carl Lintzel, Siefer Keller Wkechntrave
Thl n ben ß verutfertige Sophas Otlo Sernhardt i v

Reinknechts Reſtauration e
Mittwoch Aus Tht

R nS S ch la ch te f e ſt. hen Jnduſtran October d. J. ſuche ich eine on üng, doß

empfohlene Köchin de henen
Frau Landesbaurath van der Beck. an M

Jch ſuche zum ſofortigen Antritt einen mit n e v
Zeugniſſen verſehenen unverheiratheten Kutſcher. wied ergelegt

A. Leutloff in Niederroßla b. Apolda. n d
Zu einem Schüler (Ober-Sekundaner) wird noch ein en sPenſionair geſucht. e erfragen bei Herrn Kaufmann in Verein

A. Wieſe, Bucgſtraße. WeEin e Mann, in allen Arbeiten erfahren hin haben.
e eſchäftigung. Zu erfragen in der e r eine R

ſogEine geſunde kräftige Amme me ſagt n n
eine Stelle. Näheres zu erfahren be geſü
Frau Gründler, Hebeamme, Hirten dirſtraſße, vder Sixtiberg

Herzliebchen auf der Hall hen Straße n
Was gab das für nen Schreck! drohenWer denkt denn ſich auch ſo etwas, h ſen S
Daß Lieschen ſei ſo ſchlecht, n nie
Sucht ſich in Friedrichsroda dort n, Goſen
nen Andern. Jſt's auch Recht, in nWenn ſie dem St. bricht das r ech
Und nimmt ſich ein'n Hausknecht e vWir bringen dieſem ſchönen an h

G. Stochmann aus Halle. Obſt Dorre 62327) We
Die beſten Segenswünſche dar e e

Hierzu eine Beilage.
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Nr. 190 des Merſebur ger Correſpondenten v. 26. Septbr. 1882.
Beilage zu

Provinz und Amgegend.

In Weißenfels hielt am vo
der Mitteldeutſche (Sto
ſtaphenbund unter dein
Medacteur Schöppe Naumburg ein
ſammlung ab, zu welcher ſich Delegir

burg („Stolz. Stenogr.
Weißenfels und Zeitz eingef
ſgenſtand der Da
her die im
aganda. Der Bund well
ſtoße Rührigkeit bekundet, za

Mitglieder.
Großfürſt Wladimir

hohurg mit Familie nach

Am 18. d.

unden ha

welcher geg
hlt nun

iſt am

a 15 Schritte davon entfernt.
hat mindeſtens ſchon ein

In dem Prozeß gegen
chts- Präſidenten Zaucke wegen Urku
iſſentlicher falſcher Anſchuldigung
holter Beleidigung, in welchem die

Mermonatliches Gefängniß erkannte
der Angeklagten eingelegte Reviſton

gericht in Leipz
Eine ſeltſam

des Kultusminiſters Dr. v. Gerber
m vorigen Sonntag Abend nach
hom Albertfeſte. Man fand abend
ht vor der Thür des Miniſters
hldeten halbjährigen Knaben ausg
hat man ermittelt,
ſandig gekleidetes Frauenzimmer mi

in der Hand die Hausnummer
ſorgfältig gemuſtert hat,
ſegängen und von da ohne

iſt. Daß jene Rabenmutte
Miniſter zugetragen hat ſeinen

die Gattin des Miniſters
thätigkeit unter der Armuth a

Packet z

llge

und verlaſſener kleiner K
Ein unangenehmer

Schnelläufer Koch aus Her
Arreſtar

Gewerbecontravention zu 1 Monat
Gefängniß verurtheilt.
äufſeher nach der Verurtheilung
zurückführen wollte,
daß man ſeiner wieder

Aus Thüringen berichtet
d. M. Uber eine ſeit mehrere

einigen Jnduſtriebezirken ſtattfinden

gerade allgemein geworden iſt.

Weber wegen verweigerter Lohnerh
heit niedergelegt. Die Strikenden
Einführung des von den Greizer Fa
Arbeitern vereinbarten
die Weberlöhne eine Auf beſſerung vo

lohn für eine
bisher gepflogenen Verhandie lungen dmit den Fabrikanten

zen ſche) Steno
Vorſitz des Herrn

Verein

gesordnung war di
Winterhalbjahr zu entf

Ludwigsluſt abgereiſt.
iſt im Stadtwalde bei Gera

e Liche eines unbekannten Mannes gefunden
Morden, an welcher der Kopf fehlte.

Jahr gelegen.
die Ehefrau des

s Landgerichts Potsdam in erſter Jnſtanz auf

ig verworfen worden.
e Ueberraſchung erlebte die Familie

daß um jene Stunde ein an

in das Gerber ſche Haus

r ihr Kind gerade dem
Grund darin, daß

eine wegen ihrer Wohl

r Erziehung verwahrloſter
inder annimmt.

les leben bei Gotha

wurde aber wieder er
n Diebſtahls und

Als ihn der Gefangenen
ins Gefängniß

entſprang er abermals,
habhaft geworden wäre.

wegung, daß dieſelbe im Voigtl
Jn

Rehſchkau, Mylau und anderen Orten haben die
öhung die Ar

Normallohntarifs, wonach

Gegenwärtig beträgt de
Reihe von Artikeln 9 P

beſſere Löhne zahlen zu können, erfüllen
werben. Die Verſammlung gab dieſer Erwartung
in einer Reſolution beſtimmten Ausdruck und be
ſchloß gleichzeitig, ein Comité behufs Unterſuchung
und Feſtſtellung der Lohn und Arbeiterverhältniſſe
in den einzelnen Fabriken niederzuſetzen und die
Gründung eines Vereins der Arbeiter der mecha
niſchen Webereien, Farbereien und Appreturan
ſtalten in die Hand zu nehmen. Das große
Publikum ſteht diesmal auf Seiten der Arbeiter,
da die gegenwärtigen Löhne angeſichts der in die
Höhe gegangenen Lbensmittelpreiſe zum Unterhalt
des Arbeiters und ſeiner Familie nicht ausreichend
erſcheinen. Die humanen Arbeitgeber verſchließen
ſich dieſer Thatſache nicht und dürften ihren Ar
beitern ein großes Stück entgegenkommen. Man
glaubt allgemein daß die Lohnbewegung noch
weitere Kreiſe erfaſſen wird.

ſein,

riger Sonntag

je Bezirksver
te aus Merſe

Naumburg,
tken. Haupt

e Berathung
altende Pro

enwärtig eine
mehr ca. 250

23. d. von

Loßalnachrichten.
Dieſer lag

Die Leiche

Landge Merſeburg, den 26. September 1882.
ndenfälſchung Die am Sonntag in der „KaiſerWilhelms

und wieder Halle“ ſtattgehabte Verſammlung des land
Strafkammer wirthſchaftlichen

burg und Umgegend war ausſchließlich der
Erledigung geſchäſtlicher Angelegenheiten gewidmet.
Zunächſt wurde ein Anttag, die Beiträge
neuer Mitglieder erſt vom Monate ihres
Eintrittes ab zu erheben, abgelehnt, ein anderer
Antrag dagegen, die Juſendung der Zeit
ſchriften an die Mitglieder künftighin durch
die Poſt zu bewirken, angenommen. Dann
ſchritt man zur Erörterung der Frage, ob für
die nächſte Verſammlung, welche am 29. October
d. J. ſtattfinden ſoll, ein wiſſenſchaftlicher Vor
trag in Ausſicht zu nehmen ſei. Sie wurde
verneint, und zwar zu Gunſten eines mit all
ſeitigem Beifall aufgenommenen Vorſchlags, ein
Probepflügen zu veranſtalten und die Er
gebniſſe deſſelben in der folgenden Vereinsſttzung
zu beſprechen Und feſtzuſtellen. Dieſes Probe
pflügen ſoll am 21. October nachmittags 1 Uhr
auf einem Ackerſtücke des Herrn Oekonomen
Kurth in der Nähe der „Weintkraube“ abgehalten
werden, und haben ſich zu dem Zwecke die et
waigen Theilnehmer in der letztgenannten Reſtau
ration pünktlich einzufinden. Pflüge der ver
ſchiedenſten Art liefern die Mitglieder des Vereins,
doch werden ſelbſtverſtändlich guch Pflüge von
Fabrikanten zugelaſſen, ſofern ſich ſolche an
dem Verſuche auf eigene Rechnung und Ge
fahr betheiligen möchten. Hierauf erfolgte
die Mittheilung mehrerer im Laufe des Sommers
eingegangenen und vom Vorſtande zum Theil
ſchon erledigten Zuſchriften des Herrn Mi
niſters für Landwirthſchaft. In der erſten er
ſucht der Herr Miniſter um einen Bericht über
die diesjährigen Ernteergebniſſe innerhalb
des Vereinsgebiets, in der zweiten um einen
Bericht über die gegenwärtigen bäuerlichen
Beſitz und Wohlſtandsverhältniſſe.
Mit der dritten Zuſchrift überſendet der Herr
Miniſter den Abdruck eines Vortrags des Ritter
gutsbeſitzers NeuhausSelchow über „das Ge
wichtsverhältniß der Körn ar zum Stroh
bei geſundem Getreide“ und ſpricht den
Wunſch aus, daß ſich Landwirthe finden möchten,
welche geneigt ſeien, bei der diesjährigen Ernte
entſprechende Verſuche zur Ermittelung der in
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er Strikendenweh haben zu einem Reſultat ver Vortrage gedachten Proportionszahlen zu
ftige Aen noch nicht geſührt, doch iſt Ausſicht auf baldige machen. Eine weitere Zuſchrift war von dem
es zu erf Beilegung der Differenz vorhanden. Reuerdings Vorſtande des landwirthſchaftlichen CentralVer
Hebeanm hat ſich die Lohnbewegung auch auf das induſtrie eins der Provinz Sachſen eingegangen, worin
erg reiche Gerg übertragen und haben wir auch hier derſelbe auſfordert, beim Anka uf von kü n ſt
eng keinen großen Strike zu erwartken, wenn die Ar lichem Dünger für den Streitfall lediglich die
gen See beitgeber ſich nicht zu einer Lohnerhöhung verſtehen Analyſe der landwirthſchaftlichen Verſuchs Station
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Kehndorff hier ein, nahm im Hotel zur Sonne
Wohnung und reiſte am andern Tage Nachmit
tag wieder nach Schloß Babelsberg zurück. Wie
beſtimmt verſichert wird, ſteht dieſer Beſuch mit
der im nächſten Monat bevorſtehenden Ankunft

eiter ihre Be

der Lage zu

Vereins für Merſe H

Sr. k. Hoheit des Großfürſten Wladimir
nebſt Gemahlin in Verbindung und hat Se.
Excellenz Graf Lehndorff im Auftrage Sr. Maj.
die nöthigen Arrangements zur Aufnahme des
hohen Gaſtes im hieſigen königlichen Schloſſe ge
kroffen. Wie uns ferner mitgetheilt wird, iſt
das Programm für den Aufenthalt des ruſſiſchen
Großfürſten, der bekanntlich Chef des 12. Hu
ſaren Regiments iſt, vorläufig wie folgt feſtgeſtellt:
12. Oct. Ankunſt und Empfang durch das
Officiercorps, Dejeuner im OfficierCaſtno, Parade,
Diner bei dem RegimentsCommandeur Herrn
Oberſt v. Verſen, Ball in der Reſſource 13. Oct.
Große Schnitzeljagd, für welche auch die Frau
Großfürſtin ihre Theilnahme zugeſagt hat, hierauf
Diner bei Herrn Oberſt v. Verſen und Abreiſe.

Bei der geſtern Morgen ſtattgehabten
Auction ausrangirter Dienſtpferde des
12. Huſaren Regiments hatten ſich eine große
Menge Käufer namentlich vom Lande eingefunden
und gingen daher die alten Thiere zu ziemlich
hohen Preiſen ab.

S Zum zweiten Male im Verlaufe der dies
jährigen Ernteperiode ſind unſere Auen vom

ochwaſſer heimgeſucht. Mit unerwarteter
Schnelligkeit ſtieg die Sagle im Laufe des
Sonntags und des geſtrigen Tages über ihre
Ufer und breitete ſich diesmal über zahlreiche
Wieſen und Felder, die bei der vorigen Hoch
ſluth verſchont blieben, unaufhaltſam aus. Daß
Viele von den Waſſermaſſen überraſcht wurden,
bezeugten am beſten die zahlreichen Gegenſtände,
welche dieſelben mit ſich führten. Auch einem
hieſigen Holzhändler ſchwamm ein dreigliedriges
Floß von Bauſtämmen weg und von der Neu
marktsmühle trug die Fluth ein großes hölzernes
Sammelbaſſin ſtromabwärts. Unſere Vorſtadt
Reumarkt wird diesmal bedeutend in Mitleiden
ſchaft gezogen. Seit geſtern Vormittag überſpült
das Waſſer den Straßendamm und breitet ſich
daſelbſt immer weiter aus, ſo daß Nachmittag
die Vorſtadt bereits von der Schule bis zur
Pfarre überſchwemmt war- Leider werden die
Feld und Wieſenbeſttzer durch das Hochwaſſer
ſchwere Verluſte erleiden. Kartoffeln und Rüben ſind
erſt zum kleinſten Theile eingeerntetund das Grummet
haben nur wenige angeſichts der rapid ſteigenden Fluth

zu bergen vermocht. Manches ſtand in Haufen
und iſt unrettbar verloren, während das noch
nicht gehauene verſchlämmt und fur das Vieh
ungenießbar wird. Daß ſich die Fluthen ſehr
ſchnell verlaufen, iſt nach den aus den oberen
Gebirgsgegenden eintreffenden Berichten über die
ungeheuren Waſſermaſſen, welche hier ſämmtliche
Bäche in reißende Ströme verwandelt haben, kaum
zu hoffen. Seit geſtern Nachmittag wird der
Perſonenverkehr auf unſerem Neumarkte durch
Kähne vermittelt.

Die für Sonntag Nachmittag im Caſino
angeſetzte Vorſtellung der Ghmnaſtikergeſellſchaft
Kolter-Weitzmann ſiel aus, da die Künſtler
truppe es vorgezogen hatte, ohne jegliche Ent
ſchuldigung auszubleiben. Nur immer nobel!

Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.
Lauchſtädt, d. 23. September. Nächſten

Monat feiert der hieſige Cantor Herr Arnold
in aller Stille ſein 50 jähriges Amtsjubiläum, da
er ſich jede öffentliche Ovation verbeten hat.
Nachdem genannter Herr den 3ſährigen CEurſus
als Zögling im Semminar zu Erfürt abſolvirt und
die Wäahlfähigkeitsprüfung „gut“ beſtanden hatte,
wurde et als Lehrer an der höhern Privat Töchter
ſchule zu Halle angeſtellt. Von hier aus nach
Suhl verſeht, erging nach kurzer Zeit der Ruf
an ihn, in ſeine frühere Stelle nach Halle zurück
zukehren. 1837 wurde er zum Cantor und 1.
Knabenlehrer hierſelbſt ernannt. 45 Jahre hat
er als ein von ſeiner Behörde anerkannt praktiſcher
Schulmann mit einer peinlichen Gewiſſenhaftig-
keit dieſe Stelle verwaltet. Das Wort des Dich
ters Gerok: „den Platz nach Kunſt und nicht nach
Gunſt, ſo ſteht es in der Schule wohl“ war ſtets
ſein Wahlſpruch in der Schule. Auch die heilige
Muſteg hat er in rechter Weiſe gepflegt. Seine



Compoſitionen, welche er leider nicht hat drucken
laſſen, zeugen von einer eininent klaren Sachkennt
niß Und einem ungeheuren Fleiß. Seine Chronik
von Lauchſtädt iſt hier ſchon längſt ein liebes
Familienbuch geworden. Als Agent des Peſtalozzi
Vereins iſt er mit unermüdlichem Fleiße viele
Jahre hindurch thätig geweſen. Es war ihin
eine beſondere Freude, die Thränen der Wittwen
und Waiſen mit trocknen zu helfen. Seine Colle
gen, denen er ſtets ein kreues deutſches Herz ent
gegen gebracht, verkehren mit ihm in herzlicher
Weiſe und reden von ihm in warmer Verehrung.
So möge denn dieſem braven Manne, wenn er
in den wohlverdienten Ruheſtand tritt, ein recht
langer und glücklicher Feierabend beſcheert ſein.

g. Vor dem Schöffengericht in Freybuürg a.
U. wurde dieſer Tage in nicht öffentlicher Sitzung
eine Sache entſchieden, die in Laucha und deſſen
Umgegend ſchon lange allgemeines Intereſſe erregt
hatte. Man hatte, theils aus ererbtein Haß,
theils aus neidiſcher Schadenfreude, verſucht, den
guten Ruf eines jungen, unbeſcholtenen Mädchens
zu untergraben, und man hatte in früheren Der
minen den Wahrheitsbeweis ſo zuverſtchtlich an
geboten, daß heute, wo nach der Anhörung von
18 Zeugen, von denen ſelbſt die Entlaſtungszeu
gen wider die Angekl. ausſagten, die ſich daraus
ergebende Haltloſigkeit aller gehäſſtgten Gerüchte
um ſo greller hervortrat. Als Hauptſchuldige
ſind verurtheilt Der Brieſträger Ed. Germann
aus Laucha zu 3 Monaten Gefängniß und der
Schnittwaarenhändler Wilh. Schöppe von eben
daſelbſt zu 4 Wochen Gefängniß. Gegen zwei
andere wurde die Anklage des Privatklägers zu
rückgezogen, nachdem ſie eine genügende Ehrener
klarung abgegeben, guch ſich bereit erklärt. die
Koſten zu tragen und eine Buße von 30 Mk. in
die Orts-Armenkaſſe zu zahlen. Allen Klatſch
mäulern kann die Entſcheidung zur eindringlichen

Warnung dienen.

Vermiſchtes.
(Keſſelexploſion.) Aus Lippſtadt, 22. Sep

tember berichtet die „Weſtf. Ztg.“: Heute Nacht iſt auf
dem hieſigen Werke der „Weſtfäliſchen Union“ ein großes
Unglück vorgekommen. Um 1 Uhr iſt ein großer Dampf
keſſel geſprungen, hat zwei andere naheliegende
Dampfkeſſel zerſtört, ſchwere Träger und Balken des
Gebäudes zerriſſen und mit fortgeſchleudert, eine Wand
deſſelben zerſchmettert, hinter derſelben ſtehende Kohlen
wagen umgeworfen und Steine, Holz, Kohlen und Wagen
theils auf die nahe vorbeiführenden Gleiſe der Weſt
fäliſchen Staatsbahn geworfen und dieſelben geſperrt,
theils über dieſelben hinaus und in das Feld geſchleudert,
auch einige Telegraphenſtangen umgeworfen und den
Telegraphendraht zerriſſen. Nach der anderen Seite hin
wurden von den glühenden Steinen der zerriſſenen
Feuerung mehrere in das Dachwerk der naheliegenden
Stiſtfabrik geſchleudert und ſie haben dort gezündet; je
doch griff das Feuer nicht ſtark um ſich und wurde bald
mit Hülfe der inzwiſchen herbeigekommenen Turner
Spritze gelöſcht. Das wäre nun Alles ſo ſchlimm nicht
das Schreckliche iſt, daß unter den Trümmern der Keſſel-
anlagen vier Arbeiter begraben und getödtet
wurden, deren Leichen erſt nach mehrftündiger Arbeit
unter dem wüſten Schutt hervorgezogen werden konnten
und daß noch eine Anzahl Arbeiter (die Angaben
ſchwanken zwiſchen 7 und 14) ſchwer verwundet ſind und
ſofort in das Hoſpital gebracht werden mußten. Von
den getödteten ſind drei hieſige, darunter zwei Familien
väter mit zahlreicher Familte, und einer aus dem be
nachbarten Erwitte.

Ein Eiſenbahnunglück) Aus Peſt wird
unterm 23. d. telegraphiſch gemeldet: Bei dem Paſſiren
der Brücke über die Drau bei Eſſeg ſtürzte ein
Brückenjoch ein. Mehrere Wagen ſtürzten in den
Fluß, in welchem eine Anzahl Perſonen ertrunken iſt.
Ein weiteres Telegramm aus Agram, 23. Sept. berichtet
über das Unglück: Auf der Draubrücke bei Eſſeg iſt ein
gemiſchter Zug verunglückt. Die Maſchine und
ein Laſtwagen ſtürzten in den Fluß und riſſen den
nächſten Perſonen wagen mit hinab, in welchem ſich Huſaren
Urlauber befanden. Es werden gegen 15 Milttärper-
ſonen vermißt, an 30 ſind verwundet. Von den übrigen
Paſſagieren iſt, ſoweit bekannt, keiner ernſtlich verletzt,
da die hinteren Wagen, in welchen ſich dieſelben befanden
auf der Brücke ſtehen blieben. Als Haupturſache des
Unfalls wird der ungewöhnlich hohe Waſſerſtand der Drau
angeſehen, Die Brücke beſteht aus Holz und ruht auf
Holzpfeilern.

Geſcheidenheit.) Dr. D. W. Bliß in Waſ
hington, welcher den verwundeten Präſidenten Garfield
behandeite, verlangt für dieſe ſeine Dienſte und als Er
ſah für den ihm durch Aufgeben ſeiner Praxis er
wachſenen Verluſt die Summe von 25000 Doll,
(100000 Mk.)

(Straßenſicherheit in London.) Dem At

tache des niederländiſchen General Konſulats, Herrn
Henry William Taylor, iſt ein höchſt unangenehmer Un
fall begegnet, der aber bei dem in neueſter Zeit in den
Straßen Londons wieder weiter um ſich greifenden Row
dyismus, verbunden mit Raubanfällen, nicht Wunder
nimmt. Herr Tayler begab ſich am Montag Abend, von
Lord Cairns kommend, nach Hauſe. Sein Weg führte
ihn den Themſe Quai entlang, und in der Nähe der
Chelſea Brücke hielt er ein, um ſich die Bewegungen der
großartigen Maſchinerie der Waſſerpumpſtafion neben
dem Grosvenor-RoadEiſenbahnhofe zu betrachten, als
ihm von einem Strolch unter Drohungen Geld abver
langt wurde. Herr Taylor ſchickte ſich an, weiter zu
gehen jener gab aber einen gellenden Pfiff, der ein
zweites Subjeck herbeibrachte, von dem Herr Taylor
heim Arme gefaßt wurde, während der erſte Angreitfer
ihn zu mißhandeln anfing. Polizei war nicht zu ſehen,
und erſt durch einen vorüberfahrenden Trieyeliſten wurde
in Konſtabler herbeigeholt der die Strolche arretirte.
Herr Tahlor war indeſſen ſeiner Uhr bergubt worden
Und erhielt tags darauf noch einen Drohbrief von un
bekannter Hand, deſſen Schreiber die Polizei ausfindig
zu machen bemüht iſt.

(Mottenburgin Weſtfalen.) Ein Gemeinde
vorſteher in einer Ortſchaft des Dortmunder Landkreiſes
hatte vor einigen Tagen Gelegenheit, ein falſches Thaler
ſtück abzufangen. Derſelbe ſetzte ſofort die Behörde von
dem glücklichen Fang in Kenntniß und bemerkte in ſeinem
Bericht in äußerſt ſchlauer Weiſe, der falſche Thaler
würde morgen nachfolgen, da er ihn „per Poſtanweiſung“
einſenden wolle

Menſchen anſtatt Pferde.) Aus der Podo
liſchen Stadt Bar meldet man Folgendes „Dieſer Tage
wurde der Mohilewer Polizeibeamte Jaſſinickt in admini
ſtrativem Wege beſtraſt, weil er neulich in Ermangelung
von Pferden die Bauern Leontij Grabtſchack und Philipp
Ruſchta vor ſeine Equipage ſpannte, ſich in dieſelbe hin
einſehte und ſo nach der ſieben Werſt entfernten Stadt
Bar zu Gaſte fuhr.“ Echt ruſſiſch

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Bei der großartigen Entwickelung welche die Elec

tricitätsle hre und die Anwendung der Electricität
auf Beleuchtung, Kraftübertragung c. neuerdings ge
wonnen, hat ſich das Bedürfniß immer lebhafter heraus
geſtellt, dein Gegenſtande an den betreffenden Lehranſtalten
die gebührende Berückſichtigung zit widmen. An der
Stuttgarter techniſchen Hochſchule iſt ſeit I. April d. J.
„die Elektrotechnik, verbunden mit Uebungen“, ein ofſi
zieller Lehrgegenſtand geworden beim Polytechnikum zu
Karlsruhe lieſt Profeſſor Meidinger über daſſelbe Thema.
Was die techniſche Hochſchule zu Berlin betrifft, ſo iſt
in Ausſicht genommen, daß vom Oetober ab eine be
währie Kraft, Dr. Slavy, electrotechniſche Vorleſungen
halten wird. Dr. Slavy, der bereits Docent an der
Hochſchule, ſowie Mitglied des Patentamtes iſt, wird
vorerſt über electriſche Kraftmaſchinen leſen.

Wüteruugs Bereits
der meteorologischen Beobachtungs Station des opt. -mech

Abe Uhr [25 9. Mr. 9 n

Barometer Millim. 757,2 758,0Pherm. Celsius 128 18 0Kel. Veuehtigkeit 945 43,4
Bewölkung 3Wind N. N.Stärke 3 3Therm. Minima 10,5.

Der Dunstdruck verändert sich auf 5,55 auf 5,66.

n

Familien Nachrichten.
Kirchen und FamilienNachrichten.

am. Beerdigt:; den 20. September der Königl.
Oberſtlientenant a. D. von Kathen.

Stadt. Getauft; Karl Hermann Otto, S. des
AmtsblattsRedactionsAſſiſtenten Adler; Paul Bruno,
S. des Schneiders Zeiſe; Arthur Guſtav, S. des Fleiſchers
Genthe. Getrauet: der Maurer Hennicke hier mit
Frau E. H. geb. Heſſe; der Former Ködel hier mit Frau
J. M. H. geb. Teuchert; der Tapezierer Goßel in
Zörbig mit Frau A. P. geb. Bauer. Beerdigt:
den 20. Sept. die jüngſte T. des Steinſetzers Teſch; den
22. der jüngſte S. des Schlöſſermſtrs. Gärtner den 23
der Zinngießermſtr. Rößner; den 26. die Ehefran des
Schuhmachermſtrs. Groß die T. des Müllers Quarg.

Jeumarkt. Beerdigte die Ehefrau des Geſchirr
führers Fechner; eine außerehel. Tochter

Altenburg. Getguft: Johannes Kurt, S. des
Barbiers Höppe. Beerdigt: der S. des Handarb.
Langrock; die Ehefrau des Reſtaurateurs Eyrentraut;
die T. des Formermſtrs. Mennickheim; der S. des Meta
drehers Oehme; die T. des Formers Exner.

Civilſtanes Regiker der Htagdt Merſeburg
Vom 18. bis 24 pkember 1882

Eheſchließungen:
berg 15 mit F. Roſt, Geboren; dem
Pianoforte-Fabrikant Ritter ein S., kl. Ritterſtr. 16;dem Former Lindemann ein S, Unteraltenburg dem
Maurer Tünſchel eine T. Daminſtr. 8; dem Lohndtener

Inetituts von Mulker, Merseburg, Burgstr. Nr. 18.

eine T., Roſenthal 6; dem Maurer Ludwig eine T,
ar. Sixtiſtr. 13. Geſtorben des Geſchirrf. Fechner
Ehefrau geb. Nell, 22 J. 8 M. Kindbettfieber, Neum.
74; des Hob. Langrock S., 5 J. 11 M., Seropheln, am
Klauſenthor 2; der königl. Oberſtlieutenant a. D. von
Kathen, 83 J. 4 M., Gehirnſchlag, an der Reitbahn 0
des Schloſſermſtrs. W. Gärtner S., I1 M. Scharlach
Hüterſtr. Ia; des Steinſetzers Teſch T., 2 J. Schar
lach, Malzerſtr. 10; der Zinngießermſtr. Rößner, 79 J
1 M., Magenverhärtung, Roßmarkt 7; des Reſtautat.
Ehrentraut Ehefrau geb. Gang, 36 J. 7 M., Kindbett
ſieber, Lindenſtr. 3; des Metalldrehers Hehm S, 7 W.
Krämpfe, Roſenthal 15; des Gießermſtrs. Mennickheim
T., 5 J. 2 M. Scharlach, Leungerſtr. 3; des Hand erb.
Henneberg S., 6 M., Krämpfe, Apothekerſtraße 2; des
Müllers Quarg T., 3 W., Stickfluß, Gotthardtsſtr. 11
des Schuhmachermſtrs. Große Ehefrau geb. Sutter, 31
J. M., Lungentuberkuloſe, Brühl 12.

Versteigerung.
Mittwoch den 27. d. M., vormittags 8 Uhr,

verſteigere ich Saalſtraße 13 zwangeweiſe
I goldene Herrenuhr.

Tag, Gerichtsvollzieher

P eerſteigerung.
Mittwoch den 27. d. M., nachmikkags 3 Ahr,

verſleigere ich in Merſeburger Flur zwangsweiſe eirca
Morgen Kartoffeln. Verſammlungsort: Gaſthof

zum deutſchen Hof an der Lauchſtädter Straße
Tag, Gerichtsvollzieher

Verſteigerung

Mittwoch den 27. d. M., vormittags 9 Ahr,
verſteigere ich im hieſigen RathskellerSaale:

1 Sopha, 2 Kleider Secretaire, mehrere Tiſche
Stühle, Konmmode, 2 Spiegel, 1 Ladentiſch, Regale,
2 Waagrenſchränke und außerdem eine große Partie
Putz und Modewagren, endlich auch verſchiedene
Herren Kleidungsſtücke,

öffentlich meiſtbietend.
Merſeburg, den 23. September 1882.

Schlüter Gerichtsvollzieher

än.
Künftigen Mittwoch, den 27. Sep

tember er. vormittags 9 Uhr,
verkaufe ich im Hofe meiner Wohnung, Roßmarkt Nr. 7,
verſchiedene Nachlaßgegenſtände als

1 großen Kleiderſchrank, 1 Sopha, 1 Tiſch, I Bett
ſtelle, 1 Kleiderſecretair, mehrere Stühle, 1 Nah
maſchine und mehrere Spiegelgläſer,

meiſtbietend gegen gleich bagre Zahlung.
Merſeburg, den 22. September 1882.

Gelbert, Kr. Ger.-Actuar z. D. u. Auctionator.

Frreiwilliger Hausverkanf
in Merſeburg.

Ein in hieſ. Unteraltenburg ſehr freundlich gelegenes
Wohnhaus, beſt. in 10 Stuben 2e., Hof, Waſchhaus,
Brunnen und ſonſtigem Zubehör 630 Mk. Mielh
ertrag welches ſich ſeiner guten Lage wegen Ecl
haus zu jedem Geſchäft eignet, iſt unter ſehr günſtigen
Zahlungsbedingungen ſofort billig zu verkaufen durch
den Kreis Auct.Commiſſar Rindſteiſch in Merſeburg

Miandvwwige Aen
in Torgan, Spitalſtr. 261, empfiehlt zum Verkauf
folgende Grundſtücke Jn Torgau ſelbſt habe ich eine
ſchiwunghafte Reſtauration mit Fleiſcheret in den
lichſt beſtem Zuſtande, wegen Krankheit der Frau, init
oder ohne 10 Morgen Ackerland ſofort zu verkanfen
für 10 000 Thlr. Anzahlung 2—3000 Thlr., Miethsertrag
des Hauſes iſt über 250 Thlr. Ferner bei Torgau auf einem
großen Kirchdorfe, woſelbſt 7 Dörfer ins Kirchſpiel ge
hören, habe ich einen guten Gaſthof mit Concert und Ge
inüſegarten, Tanzſaal, Kegelbahn für 4600 Thlr. zu der
kaufen. Ein Krug bei Falkenberg mit 65 Morgen Landnehſt
todtem und lebendigem Inventar iſt für 10000 Thlr.
zit verkaufen. Bei Torgau, 2 Stunden von der Stadt,
iſt ein Hufengut, mit 92 Morgen gutem Lande
nebſt ſchönem Vieh, guten Ackergeräthen, maſſven
Gebänden, großem Gaeten, für 9000 Thlr. zu verkaufen
In hieſ. Stadt ein Deſtillationsgeſchäft mit Material
und Colonialwagaren nebſt Bierverſchank iſt für 200 Thlr
ſofort zu vernachten In Staßſurt habe ich wegen Todes
fall des Beſitzers ein altes gutes Kürſchner und Mützen

verkaufen
S S nd kaglich zu verkaufenHauſpeäne tn S.

Meine Wohnung beſtndet ſich von
jetzt ab Oberburg ſtraße Nee im
Hauſe des Herrn Reſtauratenr Höfen

Merſeburg, den 25. Septbr. 1882
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